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Wicht-Amtlicher Weit .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 15 . September .
Ueber Ort und Zeit der Drei -Kaiser -Legegnung ist nun¬

mehr jeder Zweifel beseitigt . Der Zar ist bereits mit
seiner hohen Gemahlin in Skierniewitz eingetrvffen ; die
Kaiser von Oesterreich -Ungarn und von Deutschland treffen
heute daselbst ein. Im Gefolge der Herrscher befinden sich
deren oberste Berather in Sachen der auswärtigen Politik .
Somit kann es sich um keinen bloßen Akt der Höflichkeit
handeln , sondern wir haben es mit einem hochbedeut¬
samen politischen Ereigniß zu thun . Dies dürste man
übrigens schon aus der Theilnahme unseres Kaisers
schließen , der sich durch sein hohes Alter nicht abhalten
ließ , sich den Beschwerden dieser Reise zu unterziehen . Es
werden ohne Zweifel in dem einfachen Schlosse bei dem

polnischen Städtchen Skierniewitz Kragen von hoher Wich¬
tigkeit besprochen und verhandelt werden . Welche es
sind , bleibt einstweilen Gegenstand bloßer Bermuthungen
und diese haben , wie der „ Schw . M ." bemerkt , ein um
so weiteres Feld , als zur Zeit eine Menge von soge¬
nannten Fragen schweben, welche eine vorausschauende
Staatskunst beschäftigen müssen . Das Scheitern der Lon¬
doner Konferenz fällt hier zunächst in die Augen , die Sorge ,
was mit Egypten zu geschehen hat , wie dort die In¬
teressen der anderen Nationen gewahrt werden sollen , ge¬
genüber derjenigen Macht , welche das Land vorläufig
eigenmächtig konfiszirt hat . Man denkt weiter an die ko¬
lonialen Unternehmungen der Franzosen , an den chine¬
sischen Krieg , dessen Fortgang die neutralen Mächte nicht
gleichgiltig lassen könnte . Man denkt an die noch unge¬
lösten Probleme auf der Balkan -Halbinsel , wo die In¬
teressen Rußlands und Oesterreich - UngarnS aufeinander -

stoßen und immer nur durch fortschreitende Kompromisse
versöhnt werden können. Man denkt an die Regungen der
Polen , welche sich in dem auseinanderstrebenden Oesterreich
eine mächtige Burg aufgerichtet haben und für welche die
Freundschaft der drei Theilungsmächte ein wohlthütiger
Dämpfer sein wird . Man denkt auch an die Gefahren ,
welche der Gesellschaft von der verbrecherischen Anarchisten¬
sekte drohen und gegen welche gemeinsame Maßregeln der
Mächte schon längst vorgeschlagen sind . Also eine reiche
Auswahl von Gegenständen , mit denen man die Fürsten
und Staatsmänner beschäftigt sich denken kann . Was wirk¬
lich dabei herauskommen wird , das kann man um so
ruhiger abwarten , als die Völker alle Ursache haben , einer
Politik , die von den Namen Bismarck , Kalnoky und Giers
vertreten ist , volles Vertrauen zu schenken . Die bloße
Thatsache , daß sich die drei Kaiserreiche nahe stehen, ihre
Fürsten wie das Werk ihrer Staatsmänner , ist eine Bürg -

schaft des Friedens , und indem dieses Verhältniß jetzt durch
eine so feierliche Kundgebung bekräftigt wird , muß dies
weithin als eine Verstärkung der Friedensgrundlagen
wirken . So wie zur Zeit die Dinge liegen , wird diese
Friedensbürgschaft vor allem darin bestehen , daß , wenn
auch sehr erhebliche. Veränderungen und Verschiebungen in
fernen Welttheilen stallfinden , diese doch ohne Gefahr
für die Ruhe unseres Welttheils sich vollziehen werden .
Denkt man an die Drei - Kaiser - Zusammenkunft zurück,
die im Jahre 1872 in Berlin stattfand , so hat sich seit¬
dem besonders nach einer Seite eine merkwürdige Wand¬
lung vollzogen . Damals galt es , den Frieden gegen einen
möglichen Ausbruch der französischen Rachegedanken zu
sichern . Seitdem hat sich Frankreich der Drei -Kaiser -

Politik merklich genähert und in dieser Annäherung seinen
Vortheil gefunden . Damals sah Frankeich scheel zu der
Drei -Kaiser -Freundschaft . Heute wird England diese Rolle
übernehmen .

Wie heute aus Brüssel bestätigt wird , hat der König
von Belgien das von dem klerikalen Ministerium einge-

brachte und von der klerikalen Majorität der Kammern
gutgeheißene Schulgesetz bestätigt . Von Seiten der
Polizei und der Gendarmerie sind umfassende Vorkehrungen
getroffen , um etwaige Ruhestörungen zu verhindern . Wenn
solche Maßnahmen wirklich nothwendig sind, so könnte das
kaum als ein Zeugniß politischer „ Reife " für die haupt¬
städtische Bevölkerung Belgiens gelten . Das Schulgesetz
ist nach allen Regeln des belgischen Konstitutionalismus
Gesetz geworden und muß als solches geachtet werden , bis
eine gesetzliche Abänderung erfolgen kann . Es ist übrigens
leicht möglich , daß die Befürchtung von Ruhestörungen
seitens der Anhänger der liberalen Partei eine übertriebene
ist. Würde doch jede Demonstration gegen ein mit könig¬
licher Sanktion versehenes Gesetz sich gegen die königliche
Autorität selber kehren, und diese liegt gewiß den Liberalen
zum mindesten ebenso am Herzen , wie ihren Gegnern .

Die auf Samstag anberaumte Sitzung des französischen
Ministerrathes hat stattgefunden ; entscheidende Beschlüsse
irgendwelcher Art sind aber nicht gefaßt . Man will zuvor
weitere Nachrichten aus den chinesischen Gewässern ab¬

warten , wo Admiral Courbet sich zu einem neuen Schlag
vorbereitet .

Die Ernennung des bisherigen englische» Gesandten am
Brüsseler Hofe , Malet , zum Botschafter in Berlin an
Stelle des verstorbenen Lord Ampthill wird von den heu¬
tigen Londoner Blättern bestätigt und »on den der Regie¬
rung näher stehenden Organen beifällig ausgenommen .

Zur Dreikaiser - Begegnung
in Skierniewitz stellen wir nachfolgendes zusammen :

Berlin , 15 . Sept . Der Kaiser ist mit dem Fürsten
Reichskanzler , den Grafen Herbert und Wilhelm Bismarck ,
dem General v . Albedyll , den Generaladjutanten Graf
Lehndorff und Fürst Radziwill und dem übrigen Gefolge
gestern Abend 11 Uhr über Schneidemühl und Bromberg
nach Skierniewitz abgereist , wo die Ankunft heute Nach¬
mittag 4 Uhr erfolgt . Die Zusammenkunft der Monarchen
in Skierniewitz dauert bis Dienstag .

Wie », 15 . Sept . Der Kaiser ist gestern Abend 9 Uhr
nach Skierniewitz abgereist ; in seinem Gefolge befinden
sich auch der Botschafter Graf Wolkenstein , sowie der
russische Militärattache Baron Kaulbars .

Skierniewitz , 15 . Sept . Das russische Kaiserpaar ist
gestern Abend 7 Uhr hier eingetroffen und von einer
Bauerndeputation mit Brod und Salz empfangen worden .
Knaben sangen das Kaiserlied .

Wie « , 13 . Sept . Die halbamtliche „Wiener Abend¬
post" schreibt an der Spitze ihres Tagesberichts : Der
Kaiser tritt in nahen Stunden eine Reise an , um mit
den Kaisern von Rußland und von Deutschland zusammen -
zutreffen . Die Zusammenkunft der drei mächtigen Kaiser
geschieht unter dem Zeichen der ungetrübtesten Freund -
schaft und der herzliche Dank der Völker für die Segnungen
des Friedens gibt dem Kaiser das Geleite bis über die
Grenze .

London , 15 . Sept . Ein Artikel der „ Times " bespricht
die heutige Kaiserbegegnung . Man sei zu der Annahme
berechtigt , daß die Entrevue Europa neue Garantien des
Friedens bringe . Was England betrifft , so könne das¬
selbe die Entrevue nur freudig begrüßen , denn es dürfte
in Skierniewitz nichts geschehen , was Englands Interessen
irgendwie schädigen oder es mit irgend einer Macht in
Kollision bringen könne.

Skierniewitz , das in diesen Tagen die Augen der Welt
auf sich zieht , ist eine Kreisstadt , etwa 60 Werst von War¬
schau entfernt und der Knotenpunkt , auf welchem die drei Linien
von Wien , von Berlin , von Warschau zusammentreffeo . ES
wäre also schon hierdurch zum Zusammenkunftsort der drei Herr¬
scher prädestinirt . Die Stadt selbst ist von den sonstigen polni¬
schen Landstädten in keiner Weise verschieden . hat die in solchen
Städtchen übliche Mischung von Kleinbürgern , Bauer » und Juden .

DaS Schloß ist mehr auf Behaglichkeit » als auf Pracht ge¬
baut , eS trägt die charakteristischen Züge , welche Prälatenbauten
aus dem Anfang des vorigen Jahrhunderts eigen ist . Zu jener
Zeit wurde eS von einem Erzbischof von Posen und Gnesen um -

gebaut , es diente den polnischen Primaten zur Sommerresidenz .
DaS Schloß besteht aus dem Hauptgebäude und zwei Flügeln ,
ein großer freier Platz mit Springbrunnen und Blumeoanlagen
dehnt sich vor ihm aus . Hinter dem Schloß zieht sich ein großer
Park hin mit uralten Linden , Ulmen und Kastanien .

Kommt man von der Station , von welcher eine gutgepflasterte ,
mit Pappelbäumen besetzte . etwa 1' /- Kilometer lange Straße
zum Schlöffe führt , und hat man den Platz überschritten , von dem
eben die Rede war , so steht man vor dem Hauptportal , durch
daS man unmittelbar auf eine breite Paradetrcppe gelangt . Rechts
und links von dieser Treppe im Erdgeschoß sind die für die er¬
warteten hohen Gäste in Bereitschaft gestellten Räume . Und
zwar zur rechten Seite die Gemächer für die fremden Herrscher ,
zur linken die für den russischen Monarchen . Der Ausgang nach
der Treppe ist mit großen russischen Gobelins geschmückt , die ,
wie die Aufschrift sagt , im Jahre 1734 in Petersburg gemacht
wurden . Die Einrichtung des Schlaffes zeigt überhaupt eine
eigenthümliche Mischung von polnischem und russischem Stil , der
nur durch die Geschichte deS Schlaffes verständlich wird .

Das Schloß , daS , wie gesagt , dem jeweiligen PrimaS von
Polen und Erzbischof von Posen und Gnesen gehörte , wurde bei
der Gründung deS GroßherzogthumS Warschau dem Marschall
Davoust von Napoleon geschenkt. Diese „ Schenkung " wurde bei
der Uebernahme des GroßherzogthumS von Alexander l . nicht
respektirt , der daS Schloß zu seinem Privatgut machte . Als
später Großfürst Konstantin eine morganatische Ehe mit einer
Polin abschloß , wurde diese zur Fürstin Lowitsch gemacht , und
Alexander 1. stattete sie mit Skierniewitz und 40,000 Seelen aus .
Nach dem Tode der Fürstin und Konstantin 's fiel das Ganze an
den Kaiser Nikolaus , und ist so durch Erbgang auf den jetzigen
Kaiser gekommen , der es durch den Markgrafen WielopolSki ver¬
walten läßt .

Von den Räumen deS ersten Stockwerkes des Schlosses ist
namentlich der nicht große . «her sehr geschmackvolle Speisesaal

zu erwähnen , in Eichenholz und grünem Sammet , eine Einrich¬
tung , die auf den Feldmarschall Fürsten BarialinSki zurückweist ,
der sich hier besonders gern aufhielt . Ein Bild Bariatinski 'S in

Lebensgröße hängt in den oberen Gemächern und durch Erbauung
eines Theater - in der Nähe deS Schlosses , eines recht eleganten
Baues , hat er sich hier ein Denkmal gestiftet . DaS Theater ist
ein für sich abgeschlossener Bau , der in dem Park deS Schlosses

liegt und auch Räumlichkeiten zum Wohnen für daS Schauspiel -
Personal hat .

Der zweite Stock deS Schlosses , um auf diese » zurückzukom -
meo , enthält eine lange Reihe zum Theil höchst originell auSge -
statteter Gemächer mit persischem und cirkasfischem Geräth , mit
Billardsaal , Bibliothek , einen Speisesaal mit einer großen auf
den Park gehenden Veranda , ven der aus man eine sehr schöne
Aussicht genießt . Ein großer Teich zieht sich vor dem Park her .
auS dem ein Flüßchen abstießt , das sich nach dem Skierniewitz -
fluß wendet . Auch eine griechische Kapelle fehlt in dem Schlöffe
nicht . ES bietet in seiner Ausdehnung genügende Bequemlichkeit
auch für einen größeren Zusammenfluß hoher Gäste .

De « tschla « d.
* Brrlin , 14 . Sept . Die Abreise des Kaisers er¬

folgt heute Abend 11 Uhr vom Schlesischen Bahnhof aus
und geht über Schneidemühl , wo morgen früh der Kaffee
eingenommen wird , und Bromberg nach Skierniewitz . An
der russischen Grenzstation , wo die Ankunft um 11 Uhr
Vormittags erfolgt , meldet sich der russische Ehrendienst ,
auch wird dort ein Dejeuner bereit gehalten . Die An¬
kunft in Skierniewitz erfolgt Nachmittags gegen 4 Uhr .
In der Begleitung des Kaisers befinden sich auch die
Geheimen Hofräthe Bork und Kanzki.

— Eine Allerhöchste Kabinetsordre vom 9 . d . spricht
eine Anerkennung des Kaisers über das Verhalten der
„Sophie " - Besatzung bei dem Zusammenstoß mit dem
Lloyddampfer „Hohenstaufen " wie folgt aus :

An den Chef der Admiralität u . s. w . AuS Ihrem Berichte
vom 4 . dS . habe Ich ersehen , daß daS Verhalten des Komman¬
danten Korvettenkapilän Stubenrauch und der Besatzung Meines
Schiffes „Sophie " bei dem demselben am 3. d . zugestoßenen Un¬
fall ein in jeder Beziehung anerkennungswertheS gewesen ist .
Ich nehme hieraus gern Veranlassung , sowohl dem Korvetten¬
kapitän Stubenrauch als auch der ganzen Besatzung Meine An¬
erkennung auszusprechen . gez . Wilhelm .

Hannover , 14 . Sept . Die heutige Landesversamm¬
lung der nationalliberalen Partei war von etwa
600 Personen besucht . Herr v . Bennigsen , der den
Vorsitz führte , sprach über die Stellung der nationallibera¬
len Partei zu den anderen Fraktionen . Er lehnte jedes
Zusammengehen mit der Fortschrittspartei und den Ultra -
montanen ab , hofft aber auf Verständigung mit einigen
Konservativen und auf die Erreichung einer gemäßigten
liberalen Mehrheit im künftigen Reichstage . Folgende
Resolution wird angenommen : Die Landesversammlung
in Hannover steht fest auf dem Boden des Programms
vom 29 . Mai 1881 , begrüßt das frische , mit neuer Kraft
in allen Theilen Deutschlands sich kundgebende Leben der
Partei mit größter Freude und Genugthuung , sieht darin
die Bürgschaft für eine gedeihliche Weiterentwickelung un¬
serer politischen Verhältnisse , erkennt in den Heidelberger
und Berliner Erklärungen die Marksteine dieser Bewegung
und schließt sich mit voller Ueberzeugung den Beschlüssen
der Berliner Versammlung vom 18 . Mai 1884 an .

Weimar , 13 . Sept . Der 25 . Vereinstag der deutschen
Erwerbs - und WirthschaftSgenossenschaften ist heute
geschlossen worden . Als nächstjähriger Versammlungsort
wurde Karlsruhe gewählt .

Stuttgart , 13 . Sept . Der Generaldirektor der würt -
tembergischen Staatsbahnen , Präsident v . Böhm , ist heute
früh 4 Uhr hier gestorben.

München , 12 . Sept . Der „Allgemeinen Zeitung " zu¬
folge begibt sich der Minister v . Crailsheim in Folge
einer Einladung des österreichischen Handelsministers am
19 . d . M . nach Bregenz , um der feierlichen Eröffnung
der Arlberg -Bahn beizuwohnen.

Nürnberg , 13 . Sept . Se . Kaiser!. König!. Hoheit der
Deutsche Kronprinz und Se . König!. Hoheit der Prinz
Heinrich besichtigten heute das Germanische Museum ,
das Rathhaus , die Burg und andere Sehenswürdigkeiten
der Stadt und wurden beim Passiren der Straßen von
dem ein dichtes Spalier bildenden Publikum mit lebhaften
Hochrufen begrüßt . Heute Abend brachte der Singverein
den hohen Herrschaften eine Serenade dar .

Nürnberg , 14 . Sept . Der Kronprinz und der Prinz
Heinrich , welche heute Vormittag dem Gottesdienst in der
Sebalduskirche beiwohnten , haben soeben, von der Bevölke¬
rung mit enthusiastischen Hochrufen begrüßt , mittelst Extra¬
zuges die Reise nach Würzburg angetreten . Die Spitzen
der Behörden hatten sich auf dem Bahnhofe verabschiedet .

O esterreich -Ungar « .
Wien , 13 . Sept . Der Kaiser und der König von

Serbien , welche den auf dem Marchfelde abgehaltenen
Truppenmanövern bis zum Schluffe beigewohnt hatten ,
sind heute Nachmittag von dort hierher zurückgekehrt .

Niederlande .
Haag , 14 . Sept . Nach hier eingegangener amtlicher

Meldung ist der Gouverneur von Arschin am 11 . d. M .
nach Kottaradja zurückgekehrt und hat sämmtliche Ge¬
fangene des „Nisero " zurückgebracht. Der Radjah von
Tenom hat sich der holländischen Regierung unterworfen .



Belgien .
Brüssel , 13 . Sept . Der „Etoile Beige " will von an¬

geblich gut unterrichteter Seite erfahren haben , daß der
König das Schulgesetz sanktionirt habe und daß dasselbe
in kurzem durch den „ Moniteur " werde veröffentlicht wer¬
den . Im Hinblick darauf seien die Reserven der Truppen
einberufen und im Kriegsministerium Vorbereitungen ge¬
troffen worden , um zur Aufrechthaltung der öffentlichen
Ordnung erforderlichenfalls 6000 Mann von den Garni¬
sonen der Provinz in Brüssel zu konzentriren . Der Ober¬
befehl über diese Truppen solle dem General Van der
Smissen übertragen werden .

Frankreich .
l? Paris , 13 . Sept . Bei dem heute unter dem Präsidium
Ferry 's stattgehabten Ministerrathe waren alle Minister
mit Ausnahme des Ministers des Innern , Waldeck , an¬
wesend . Ferry bestätigte , daß keine Kriegserklärung sei¬
tens China '- vorliege . Der Marineminister Peyron be¬
richtete , daß der Admiral Courbet die Verproviantirung
beendet habe und Verstärkungen aus Cochinchina erwarte ;
vor 10 Tagen dürfe man keine entscheidende Operation
erwarten . Der Ministerrath beschäftigte sich nicht mit der
Frage der Einberufung der Kammern , deren Termin
wahrscheinlich in dem nächsten, am 23 . d . M ., stattfinden¬
den Ministerrathe festgestellt werden wird . — Der Con¬
seilpräsident Ferry wird am Montag nach St . Die zu¬
rückkehren. — Ein Telegramm des „Temps " aus Hai -
phong vom 12 . d . sagt , trotz der rauhen Regenzeit be¬
trage die Zahl der Kranken im Expeditionscorps von
Tonkin weniger als 10 Proz . , und sei daher das Expe¬
ditionscorps schon jetzt in der Lage , ein ausreichendes
Detachement zur Theilnahme an den Operationen in China
abzugeben .

Schweiz .
Basel , 10 . Sept . Die Anarchisten Pfau , Vater und

Sohn , sind gestern vom hiesigen Strafgericht zu je sechs
Monaten Gefängniß verurtheilt worden , weil sie
das Stellmacher -Blatt verbreitet und dadurch zum Aufruhr
angereizt haben . Pfau sen . aus Schaffhausen , seit langem
in Basel wohnhaft , mehrfach bestraft , war hiesiger Ver¬
leger der Most 'schen „Freiheit " und überhaupt der Leiter
der hiesigen allerdings nur wenigen Anarchisten . Er befaßte
sich auch damit , anarchistische Druckschriften nach Deutsch¬
land einzuschmuckeln und durchreisende Anarchisten bei sich
aufzunehmen , wobei ihm sein Sohn an die Hand ging .
Brieflich verkehrte er mit einem andern , in Indien be¬
findlichen Sohne wegen Beschaffung von Blausäure , um
Nadeln darin rosten zu lassen , selbstverständlich zu mör -
dexischen Zwecken . Bei der Verhaftung fand sich ein
fremder Anarchist bei ihm vor , der die Angabe von Name
und Herkunft bisher hartnäckig verweigert hat und dessen
Identität noch nicht festgestellt werden konnte . Ferner
fanden sich zwei verdächtige Kistchen mit Patronenhülsen
und zerriebenem Papier , das in Verbindung mit andern
Stoffen zu gefährlichen Sprengmitteln verwandt werden
sollte .

Jtalierr .
Rom , 13 . Sept . Wie verlautet , wird der König noch

2 bis 3 Tage in Neapel verweilen und sodann hierher
zurückkehren. Der Kaiser von Oesterreich hat dem
König seine Theilnahme an den Leiden der Bevölkerung
von Neapel und seine Bewunderung für die persönliche
Mitwirkung des Königs zu deren Linderung telegraphisch
ausgesprochen . Der König , der Herzog von Aosta und
die Minister Depretis und Mancini befinden sich wohl . —
Der Munizipalrath hat auf den Antrag des Bürgermeisters
beschlossen , an dem städtischen Rathhause eine an den der-
maligen Aufenthalt des Königs in Neapel erinnernde In¬
schrift anbringen zu lassen . — Dem „Moniteur de Rome "
wird aus Paris telegraphirt , daß der dortige päpstliche
Nuntius dem Conseilpräsidenten Ferry einen Protest
des Papstes gegen das neue Ehescheidungs - Gesetz über¬
reicht habe .

Neapel , 13 . Sept . In der Zeit von gestern Nachmit¬
tag 4 Uhr bis heute Nachmittag 4 Uhr sind Hieselbst 968
Personen an der Cholera erkrankt , davon sind 203 ge¬
storben ; außerdem sind78 bereits früher erkrankte Per¬
sonen der Seuche erlegen . Die Behörden setzen ihre Be¬
rathungen über die gegen die Cholera zu ergreifenden
Maßregeln täglich fort . Der König wohnt diesen Bera¬
thungen persönlich bei.

— Der „ Nat .-Ztg . " wird unterm 10. d . M . von hier geschrieben :
König Humbert besucht mit seinem Bruder die Choleraspitäler
in Neapel und wollte durchaus auch die Kranken in den — ich
weiß nicht wie ich mich auSdrücken soll , denn die Worte Woh¬
nungen oder Wohnränme sind hier nicht zulässig , weil sie ganz
verschiedene Begriffe bezeichnen — der ärmsten und von der
Seuche am härtesten betroffenen Stadttheile besuchen » wenn der
Präfekt , der Bürgermeister und die Neapolitaner Deputirten ihm
nicht gerade herausgesagt hätten , daß wenn er schon sein eigenes
Leben nicht schonen mag , er wenigstens auf seine Begleitung
Rücksichten nehmen sollte . Diese Erwägung bewirkte — wenigstens
gestern — daß der König sich auf den Besuch der Spitäler be¬
schränkte . In einem derselben traf er den Kardinal - Erzbischof
Sanfelice , der den Cbolerakranken die Beichte abnahm und die letzte
Oelung ertheilte und den König nach dem zweistündigen Besuch
bis zum Wagen geleitete . Das Bolk empfing und begleitete
den König mit Thräoeo und Evvivarufen und strömte in die
zahllosen kleine», von Schmutz und Übeln Ausdünstungen erfüllten
Kirche » , in derer einer die Statue der Madonna vom Altar
herabgestiege » war und daS Volk segnete . Der Erzbischof ließ
im Einvernehmen mit der Lokalbehörde die Kirche schließen und
die Prozessionen nach dem Wundrrschauplatz verbieten , aber die
sanatisirte Menge sprengte die Kirchenthür , fiel in die Kirche ein
und eS mußte Militär requirirt werden , um sie daraus zu ver¬
treiben - Auch die nach der letzten großen Choleraepidemie über -
tüuchten Heiligenbilder an Häusern und Straßenecken werden
vom Volke von der Tünche befreit und von der Menge
verehrt : eine seit jeher sich wiederholende Erscheinung , wel¬
cher die Behörden nicht entgegentreten können , weil daS

Steigen der Epidemie ihren Exekutiv - Organen keine Zeit
übrig läßt , um sich mit diesen Ausschreitungen zu beschäftigen .
Die Epidemie nimmt schauderhafte Proportionen an . Gestern
wurden über 800 Fälle angegeben , aber man wird schwerlich irren ,
wenn man 1000 aoimmt , waS wohl nur die Hälfte der täglichen
ErkrankuugSfälle während der Epidemie vom Jahre 1854 wäre .
Doch darf noch nicht geschloffen werden , daß die Seuche diesmal
schon den Gipfelpunkt erreicht habe , weil die meteorologischen
Verhältnisse stündlich ungünstiger werden . Man schaudert , wenn
man an die Wahrscheinlichkeit einer Zunahme der Epidemie denkt,
da schon jetzt das ärztliche Personal und der Arzneivorrath der
Apotheken für den Bedarf nicht auSreichen . Auch fehlt es an
geeignete « Transportmitteln für die Kranken , die man schon jetzt
in den bekannten offenen Droschken — earorrell » — in die Spi¬
täler zu schaffen bemüssigt ist, von der Todteobestattung gar nicht
zu sprechen , denn eS fehlt an Leichenwagen und Trägern , und
die Leichen bleiben 48 Stunden und darüber in den Häusern
liegen . Mit einem Worte , eS ist eine grauenvolle Lage , welche
das in Neapel unerhörte Beispiel von todeSmuthigem Pflichtge¬
fühl deS König - und seines Bruder - zwar momentan beschwich¬
tigen konnte, welche aber nach der Abreise deS König - vielleicht
noch schlimmer werden könnte , als sie vor seiner Ankunft war .
Benimmt sich aber auch daS arme unwissende Volk feig und un¬
vernünftig » so zeichnen sich die gebildeten Klaffen und namentlich
die an dem öffentliche» Leben aktiv thcilnehmenden Männer , De¬
putate , Provinzial - und Munizipalräthe , Beamte , Aerzte durch
ihr muthvolleS , verständige - und energisches Verhalten , und die
Aristokratie und wohlhabende Bürgerschaft durch glänzende Wohl -
thätigkeit auS . Daß die Regierung der unglücklichen Stadt mög¬
lichste Hilfe gewähren wird , gilt als selbstverständlich .

Spante « .
Madrid , 14 . Sept . In der Provinz Alicante kamen

gestern 14 Cholera -Erkrankungen und 13 Cholera - Todes¬
fälle vor .

Großbritannien .
London , 13 . Sept . Die Deutsche Kronprinzessin

ist heute Abend 8 Uhr 25 Minuten von Sheerneß an
Bord der Jacht „Osborne " nach Messingen abgereist . —
Der bisherige Gesandte in Brüssel , Malet , ist zum bri¬
tischen Botschafter in Berlin ernannt . — Dem „Reuter -
schen Bureau " wird aus Kairo von heute gemeldet , daß
die Nachricht der „Daily News " , wonach die englische
Regierung eine Anleihe von 8 Millionen Pfund Sterling
zu garantiren beabsichtige, unbegründet sei .

Dänemark .
Kopenhagen , 13 . Sept . Der Kriegs - und Marine¬

minister , Kommodore N . F . Ravn , hat seine Entlassung
als KriegSmiuister erhalten ; an seiner Statt ist Oberst
Bahnson zum Kriegsminister ernannt worden .

Rußland .
Warschau , 14 . Sept . Das Kaiserpaar wurde am

Freitag auf der Manöverreise in der Umgegend von Nowo -
GeorgiewSk auf der Bahnstation Jablonna von einer
Bauerndeputation des Warschauer Kreises , darauf im Dorf
Serotzk von dem Adel und dem Dorfältesten des Pul -
tuSker Kreises begrüßt . Am Samstag beehrten die Maje¬
stäten den Fürsten Radziwill mit einem Besuch auf dessen
Landgut Sagrsha und nahmen daselbst das Dejeuner ein.
Gegen Abend kehrten dieselben nach Nowo - Georgiewsk zu¬
rück. Allenthalben , wo das Kaiserliche Paar erschien,
wurde dasselbe von der Bevölkerung auf das Sym¬
pathischste begrüßt .

Rumänien .
Bukarest , 12 . Sept . Der Ministerpräsident Bratiano

ist von Marienbad hierher zurückgekehrt .
Türkei .

Konstantiuopel , 13 . Sept . Der Sultan empfing heute
den bisherigen englischen Botschafter Lord Dufferin in
Abschiedsaudienz . Die Abreise Lord Dufferin 'S nach
London ist auf nächsten Dienstag festgesetzt.

Nordamerika .
New - Jork , 13 . Sept . Der neue deutsche Gesandte

v . Alvensleben ist gestern Mittag 12 Uhr mit dem
Dampfer des Norddeutschen Lloyd „Eider " hier eingetroffen .

OroßyerzogLHurn Waden .
Karlsmhe , den 15 . September .

Altkirch , 12 . Sept . Die Uebungen der 29 . Division
begannen heute schon mit Tagesanbruch um 5 Uhr früh
und begaben Sich Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog in Begleitung des kommandirenven Generals um
diese Zeit ^ von Altkirch aus zu Pferd nach dem Manöver¬
terrain bei Aspach . Nach sehr interessanten Momenten
in den Gefechten der kombinirten Detachements , die gegen
einander kämpften , wurde nach 7 Uhr das Gefecht einge¬
stellt und nahm die Kritik sodann längere Zeit in Anspruch .
Die beiderseitigen Detachements bezogen nunmehr ihre
Vorpostenstellungen , welche Seine Königliche Hoheit mit
ihren Biwaks eingehend besichtigten und erst gegen >/,2 Uhr
Nachmittags nach Altkirch zurückkehrten . Um S UHr fand
ein militärisches Diner statt , zu welchem wiederum ver¬
schiedene Einladungen ergangen waren .

Später besichtigte der Großherzog die katholische Kirche.

* Der Schiffsmakler Pehr Forssel ist zum deutschen
Vicekonsul in UmeL (Schweden ) ernannt worden .

** (Seine Excellenz der Herr Staat - minister
Turban ) ist aus dem Urlaub hierher zurückgekehrt und hat
heute seine Dienstgeschäfte wieder übernommen .

* (Allgemeine Volks - Bibliothek .) Vom 8 . bis 14.
September ist die Zahl der ausgeliehenen Bände 303 .

— Pforzheim , 13 . Sept . (Begründung eines Stadt¬
gartens .) Es wird nicht mehr lange dauern und Pforzheim
bat seinen Stadtgarten , der , wenn er auch nicht so luxuriös auS -
gestattet werden kann wie der Karlsruher » doch von der hiesigen
Einwohnerschaft mit Freuden begrüßt werden wird . Es war eine
glücklicheIdee des hiesigen Gartenbau - Vereins , den brachliegenden I

schönen Platz im obcrn Rennfeld . der seines halbinselähnliche »
Charakters und seine- schönen Hintergründe - wegen zu den rei»
zendsten Punkten Pforzheims gehört , in einen Ziergarten umzu -
wandeln und so für die hiesigen Bewohner -inen Erholung - »
und Vergnügungsplatz zu schaffen . der für die hiesige Bevölke¬
rung ein wahre - Bedürfniß ist. Die Arbeiten zur Herrichtung
jenes Platzes schreiten unter Leitung deS StadtgärtnerS Hrn .
Rößler rüstig vorwärts . Die westliche Hälfte deS großen Platze -
ist bereits angelegt und gibt ein Bild vou dem wirklich geschmack¬
vollen Plane , nach welchem die Anlagen vollzogen werden sollen »
Zugleich ist die Errichtung einer Festhalle zum Zwecke gewerb¬
licher Ausstellungen , zur Abhaltung von Theater und Konzerte »,
Versammlungen rc. Projektirt , ein Gebäude , wie eS hier scho »
lange gefehlt hat .

§* Pforzheim , 14 . Sept . «Prof . Dreikorn . - Sv .ar -
kasse . ) Die Verunglückung deS Professor Dreikor » vom Gym¬
nasium in Mannheim , welcher durch einen Bergsturz im Allgäu
das Leben cinbüßte , hat auch hier die größte Theilnahme ge¬
funden . Professor Dreikoru war nämlich vor seiner Versetzung
nach Mannheim an der hiesigen Höheren Bürgerschule angestellt
und als solcher sehr beliebt . Auch war derselbe durch Familien -
bande an unsere Stadt geknüpft , da dessen Frau von hier ge¬
bürtig ist. - Ueber die Benützung der hiesigen städtischen Spar¬
kasse im Jahre 1883 ist mitzutheileu . daß die Gesammtsumme der
Einlagen am 31 . Dezember 4,168,885 M . 17 Pf . betrug , welche
7556 Theilnehmern gehörten . Gegen das Jahr 1882 ist eine
Verminderung des Einlagekapitals von 40,252 M - 84 Pf . einge¬
treten . Der Uederschuß deS Aktivvermögens über die Passiv »
(Einlagen ) betrug 302,389 M . 29 Pf .

* Bruchsal , 15 . Sept . (Herabsetzung des Gas -
Preises .) Den Bemühungen deS hiesigen Stadtrathes ist e-
erfreulicher Weise gelungen , von der hiesigen Gasanstalt eine
erhebliche Herabsetzung der Gasvreise zu erwirken . Statt 26 Pf .
stellt sich der Kubikmeter jetzt auf 22 Pf . für BeleuchtungS - und
auf 20 Pf . für gewerbliche Zwecke (Motoren ) , und zwar mit
Wirkung vom 1 . September an .

- Mauuheim , 13. Sept . (Die Industrie Mann¬
heims und seiner Umgegend .) In der 25 . Hauptver¬
sammlung deS Vereins deutscher Ingenieure hielt Herr Post eine»
Bortrag über die Industrie Mannheims und der Umgegend , au -
welchem wir folgende statistische Einzelheiten entnehmen . Der
Vortragende begann mit der Bierindustrie , welche mit 14 Braue¬
reien größere » und kleineren Umfangs vertreten ist . Die meisten
Brauereien sind nach den neuesten technischen Verbesserungen um »
gearbeitet oder neu angelegt . Es sind in ihnen 570 Pferdekräfte
bei 1410 4m Heizfläche und etwa 420 Arbeiter thätig . Viele der
Brauereien haben eigene Mälzerei . Als mit der Branche ver¬
wandt werden angeführt : eine Preßhefe -Fabrik und eine Essig -
fadrik in Ludwigshafen , sowie eine bedeutende Stärkefabrik m
Frankenthal . Die Mühlenindustrie des Bezirks weist 10 größere
Werke auf ; es sind im Gange 673 Dampf - Pserdekräfte , 375
Waffer - Pferdekcäfte , 3 Gas -Pferdekräfte bei 957 gm Heizfläche
und beschäftigt 260 Arbeiter . Ferner sind im Bezirke vier Oel -
mühleu oder bessere Oelfabriken (Heidelberg » Mannheim (2),
Worms ) , 150 Dampf - Pferdekräfte , 90 Wasser - Pferdekräfte bei
365 gm Heizfläche und 250 Arbeiter stellen die Arbeitskräfte . Zu
erwähnen sind noch 4 Gewürz - und Kerbholzmühlen mit 68
Dampf - und 15 Gas -Pferdekcäfte bei 70 gm Heizfläche und 54
ständigen Arbeitern . Neben diesen sind bei zwei hiesigen Firmen
lediglich für die Safraubearbeitung 160 Hausarbeiter thätig .
Ebenso werden bei einer Konservefabrik bei Worms in den vier
Wochen der Erbsenernte 250 Mädchen außer den ständigen Arbeits¬
kräften beschäftigt . Unsere Industrie gibt also auch weiteren
Kreisen der Bevölkerung Arbeit und Verdienst . Zwei Cichorieu -
fabriken in und bei WormS geben 43 Köpfen Arbeit » etwa 30
Dampf - und 10 Waffer - Pferdekräfte liefern die motorische Kraft .
Von großer Bedeutung ist im Bezirke die Zuckerindustrie . Im
VereiuSbezirke sind zwei große Fabriken für Rohzucker -Fabrikation
mit Raffinerie und zwei Fabriken nur Raffinerie . Die beiden
elfteren betreiben Rübenbau , Landwirthschaft und Viehzucht im
großen . Waghäusel verarbeitete in der letzten Campagne etwa
400,000 Meter - Zentner Rüben , FriedenSau etwa 330,000 Mtr .-
Ztr . Rüben . In beiden Werken geschieht die Entzuckerung der
Rüben durch das Diffustonsverfahren . Die Melasse wird in
Waghäusel mittelst des SlrontianitverfahrenS , zu Friedensau
durch das Osmoreverfahren entzückert. Die Zuckerrafstnerie
Mannheim verarbeitet etwa 350,000 Mtr . - Ztr . Rohzucker zu
Melis , Raffinade rc. Die Zuckerrafstnerie Frankenthal lieferte
im letzten Brtriebsjahre etwa 400,000 Mtr . - Ztr . Zucker aller
Art (Melis , Würfelzucker , Raffinade , Farina u . s. w .) , im Werthe
von 27,000,000 M . In der Zuckerfabrikglion des Bezirks sind
im Ganzen 1157 Dampf -Pferdekräfte bei 1070 gm Heizfläche und
im Durchschnitt 2040 Arbeiter beschäftigt . Tabak - und Cigarren -
fabrikation spielen besonders in der Pfalz in Bezug auf Ackerbau ,
Handel und Industrie eine große Rolle . Die im Bezirke dabei
direkt beschäftigte Arbeiterzahl , meistens Handarbeit , schätzt mau
nach den Daten der Handelskammer auf 2200 bis 2400 Arbeiter .
Maschinenkräfte werden wenig in Anspruch genommen , und zwar
nur bei der Rauchtabak - und Cigarrenfabrikation . Man schätzt
das im Handel umgehende Quantum auf etwa 800,000 Ztr . im
Werthe von 45 — 50 Millionen Mark . In Baden und der Pfalz
gab dieser Industriezweig im Jahre 1877 in 485 Betrieben 145,000
Personen Arbeit und Verdienst , der Werth der Fabrikate wurde
auf 23 Millionen Mark geschätzt. Für das Großherzogthum
Hessen waren die betreffenden Zahlen 251 Betriebe mit 6500
Arbeitern und etwa 13 Millionen Mark . Schließlich ist noch
hervorzuheben die Gummiwaaren - Jndustrie , vertreten durch drei
größere Werke (Weichgummi und Hartgummi in Mannheim und
Neckarau ). Die Hartgummi - Industrie (besonders die Fabrikation
von Schmuckgegenständen ) leidet unter der Ungunst der Mode und
dem stets steigende» Preise des Rohgummis , den Afrika unS
liefert , und dem sinkenden Werthe der Fabrikate . Einen geeigne¬
ten billigen Ersatz für Gummi zu finden , so meint der Vortra¬
gende . dürfte einem Techniker oder Chemiker Ruhm und Verdienst
eintragen . 470 Dampf -Pferdekraft bei 1090 gm Heizfläche (man
gebraucht viel Dampf zum Bulkanisiren ) und etwa 900 Arbeiter
ind in den Gummifabriken thätig .

— Mannheim , 14 . Sept . (Professor Dreikoru .) Dir
Eröffnungsfeier des hiesigen Gymnasiums wurde gestern von der
Großh . Direktion mit dem HmweiS auf da - Plötzliche, erschütternde
Ableben des Prof . Dreikoru eingeleitet . In warmen , herzlichen
Worten gedachte Herr Direktor Haug des vorzüglichen Lehrer - »
liebenswürdigen Kollegen und auch in weiteren Kreisen so allge¬
mein geschätzten Mannes . Der ärztliche Untersuchungsbefund
der Leiche des Prof . Dreikorn hat der „ Franks . Ztg .

" zufolge er¬
geben , daß er sich durch den Fall nur einen Beinbruch zugezogen ,
daß sonach der Tod durch Verhungern oder Erfrieren stattge -
unden hat . Die Hände deS Verstorbenen waren tief in den Gras¬

boden eingegraben , demnach war ein entsetzlicher Todeskampf vor -
ausgegangen . Am 23 . August hat Professor Dreikorn über de«



Gentschelpaß hinüber Hohenkrumbach erreichen wollen und war ,
jedenfalls angelockt von der wunderbaren Gegend , auf den » Wid¬
derstein " gekommen und , sich dort verirrend , eine Felswand hin¬
abgestürzt . Georg Dreikorn ist in Wertheim im Jahre 1846 ge¬
boren , wo sein. Vater fürstlich Fürstenberg 'scher Beamter war .
1871 bestand er aufs glänzendste das mathematische Examen und
wirkte alsdann als Praktikant in Tauberbischofsheim , Bockenheim ,
Freiburg , 1878 erhielt er eine Professur an der Höheren Büaer -

schule in Pforzheim , von wo er vor drei Jahren an das hiesige
Gymnasium versetzt wurde . Professor Dreikorn war nicht nur
ein hochbegabter Mathematiker , dem in seinem Fach ohne Zweifel
noch eine glänzende Laufbahn offen gestanden hätte ; seine In¬
teressen umfaßten auch das weile Gebiet der Naturwissenschaft ,
Philosophie , Geschichte und Kunst . Der hiesige Naturwissenschaft¬
liche Verein zählte ihn zu seinen eifrigsten Mitgliedern und fand
ihn stets bereit , mit Vorträgen aus dem reichen Schatz seines
Wissens einzutreten . Besonders war es die neueste Eroberung
der Physik für das praktische Leben, die Elektrotechnik » die er mit
der ganzen Kraft seines wohlgeschulten Geistes erfaßt hatte .
Einen schönen Beweis dafür gibt unter anderem die allgemein
anerkannte Programmabhandlung deS hiesigen Gymnasiums vom
vorigen Jahr . Aber wie eifrig Dreikorn auch feinen Studien ob¬
lag , die Mathematik ließ ihn nie zu einem Sonderling und Ein -

sidler werden : seine lebensfrische Natur machte ihn zu einem über¬
all willkommenen Gesellschafter . Die Schüler verlieren in .ihm
nicht nur eine» vorzüglichen Lehrer , sondern auch einen väter¬
lichen Freund , der bei nicht wenigen für die künftige LebenSlauf -

bahn entscheidend mitgewukt hat . Eine glückliche Ehe ist durch
einen jähen Tod getrennt , und mit der untröstlichen Gattin stehen
trauernd die Mutter des Verstorbenen , der er immer der treueste
Sohn war , Zahlreiche Verwandte , Schüler , Kollegen und der
weitere Freundeskreis an dem offenen Grabe .

— Tauberbischofsheim , 13 . Sept . (lieber die Frequenz
des hiesigen Gymnasiums ) ist folgende - mitzutheilen : DaS
Schuljahr 1883 84 schloß mit 351 Schülern ; davon gingen
während der Ferien 51 ab ; von den neuangemeldeten konnten 78
ausgenommen werden ; somit beträgt die Schülerzahl 358 (13 . Sept .
1883 : 344 , 1882 : 297 . 1881 : 209 ) . Unter - und Oberprima
zusammen zählen 40 Schüler , ein numerischer Beweis für die
Lebensfähigkeit deS hiesigen Vollgymnasiums . Die Mittelklassen
haben die höchste zulässige Zahl erreicht , und es ist somit eine
eine beträchtliche weitere Steigerung der Frequenz nicht mehr zu
erwarten . ' Ja der Zahl der badischen Gymnasien nimmt Tauber¬
bischofsheim hinsichtlich der Frequenz die fünfte Stelle ein.

— Freiburg , 13 . Sept . ( Schenkung .) Wiederholt wurde
bereits in öffentlichen Blättern erwähnt , daß der kürzlich verstor¬
bene Freiherr Oskar v . Gleichenstein eine größere Anzahl von
wohlthätigen und gemeinnützigen Anstalten in seinem Testamente
mit reichlichen Vermächtnissen bedacht habe . Unter diesen gemein¬
nützigen Anstalten befindet sich auch die seit dem Jahre 1872 hier
bestehende, zur Unterstützung und Förderung der wissenschaftlichen
und humanen Zwecke unserer Universität gegründete akademische
Gesellschaft , welcher der Erblasser die ansehnliche Summe von
5000 M . vermachte .

S Koustauz , 14 . Sept . (Oberbadische landwirth -
schaftliche Ausstellung .) Nachdem die Vorschauen in den
meisten der zum Ausstellungsgebiet gehörigen landwirthschaftl .
VereinSbezirken stattgefunden haben , läßt sich die in den Tagen
vom 3 . bis 12. Okt . d . I . in Konstanz statlfindende landw . Aus¬
stellung sowohl nach der Zahl der Betheiligung als auch nach der
Qualität der zu erwartenden Ausstellungsgegenstände ziemlich
sicher im Voraus beurtheilen . Was die Zahl der Betheiligung
anbetrifft , so wird die Ausstellung ohne Zweifel sehr zahlreich be¬
schickt. Es werden gegen 1000 Aussteller sich daran betheiligen .
Die Abtheilung »Rindvieh " wirv allein von Aber 400 Ausstellern
beschickt werden . Zahlreich wird auch die Beschickung der Pro¬
dukten - , insbesondere der ObflauSstellung werden . Die meisten
Bezirke des Allsstellungsgebietes gehören zu den in der Vieh¬
zucht fortgeschrittensten Gegenden ganz Süddeutschlands und der
Schweiz . Das Meßkircher Vieh hat sich bereits Weltruf erworben ;
ihm nahe , wenn nicht gleichstehend, ist das Vieh aus der Baar .
Die Bezirke Engen , Radolfzell , Stockach und Pfullendorf werden
voraussichtlich ebenfalls mit Thieren zur Ausstellung kommen ,
wie mau sie nicht schöner bei den besten Viehzüchtern der Schweiz
antrifft . Es werden in alle diese Bezirke eben seit Jahrzehnten
durch eine ganze Reihe sehr thätiger Farrenhändler vorzügliche
Zuchtthiere aus dem Berner Oberland , insbesondere aus dem
Siwmenthal , eingeführt und hat daS Simmenthaler Blut das ur¬
sprünglich bei uns einheimische so gut wie vollständig verdrängt .
Die Thiere sind sehr wohlgestaltet und vorzügliche Futterver -
werther , was sich durch ihre Schnellwüchsigkeit und Mastfähig¬
keit sowohl als durch ihren Milchreichthum zu erkennen gibt .
Während Gebirgsvich dieser Raffe bestenfalls 2300 bis 2500 Liter
Milch Pro Kuh und Jahr liefert , sind bei unS Kühe mit 3000
bis 4000 Liter Milch JahreSertrag nichts seltenes . DaS reich¬
lichere Futter unserer Gegend und die stärkere Benutzung zur
Milchproduktion hat eben die Euter bei diesen Thieren allmählich
zu einer viel größeren Leistungsfähigkeit gebracht . Die Schnell -
wüchfigkeit läßt sich schon daraus entnehmen , daß 1 Jahr alte
Rinder nicht selten ein Gewicht von 600 Pfund und mehr erlangen .
Kühe erlangen ein Gewicht von 900 bis 1400 Pfund , 4 bis 6
Jahre alte Ochsen 1100 bis 1400 Pfund , au - gemästet oft
über 1500 Pfund , ausgewachsene Farren (Fasel , Bullen )
wiegen 1800 bis 2400 Pfund . Es gibt sich in allen Bezirken
ein reger Eifer für die Ausstellung kund . Darnach kann
vorausgesetzt werden , daß jeder Bezirk das Beste in reicher
Zahl schicken wird . Mir der Ausstellung ist eine Viehmarkl ver¬
bunden , so daß Interessenten die beste Gelegenheit haben , vor¬
zügliches Zuchtvieh einzukaufen . Ja der Voraussicht daß eigent¬
lich nur Prämiirungswürdiges Vieh zur Ausstellung kommt , hat
daS Centralkomits eine sehr große Zahl Prämien vorgesehen , so
daß wohl noch auf keiner badischen Ausstellung so viele und so
hohe Prämien gegeben wurden . Für Rindvieh allein werden 200
Prämien , bestehend in Ehrenpreisen (silbernen Pokalen ) , Geld¬
prämien von 50 bis 150 Mark , goldenen , silbernen und bronzenen
Medaillen und künstlerisch auSgeftatteten Diplomen , auSgegeben -
Es werden allein über 90 Geldpreise gegeben und im Ganzen
8000 M . dafür verwendet . Wenn so Konnte und Aussteller wett »

eifern , die Ausstellung zu einer möglichsten Vollkommenheit zu
bringen , so darf wohl anch auf zahlreichen Besuch von Nah und
Fern gerechnet werden .

» Kleine Nachrichten a « S dem Großherzogthum . In
Untermünsterthal , Amts Staufen , ist ein Wohnhaus
sammt Oekonomiegebäude einem aus unbekannten Ursachen aus¬
gebrochenen Brand zum Opfer gefallen .

Theater und Kunst .
—h . Karlsruhe , 15. Sept . (Großh . Hoftheater .) Die

gestrige »Tannhäuser " - Aufführung war eine sonntägliche

im guten Sinne deS Wortes . Die betheiligten Kräfte im Orchester
und auf der Bühne zeigten sich ersichtlich bemüht . daS Wagner ' sche
Meisterwerk in möglichst abgerundeter Weise darzubieten und
dessen musikalische und dramatische Schönheiten in das günstigste
Licht zu rücken. Zwischen den Aufführungen Wagner ' scher Musik¬
dramen und älterer Opern — von denen bekanntlich einige der »un¬
sterblichsten " schon geraume Zeit mit großer Vorsicht hinter Schloß
und Riegel gehalten werden — hat sich zu Gunsten der erstcren über¬
haupt mehr und mehr ein nicht unbedeutender Gegensatz herauSge -

bildet . Mau verdankt dies in erster Reihe unserem vorzüglichen
Orchester und seinem hochbegabten Dirigenten Mottl , belieben so sehr
durch sein feineS musikalisches Verständniß für die Wagner ' sche Ton -
sprache als durch seinen hingebungsvollen Feuereifer bestimmend
auf die Leistungen der seiner Leitung folgenden Künstler einzu -
wirkcn vermag . Auch bei der gestrigen Aufführung hätte das
mit der gewohnten Hartnäckigkeit in Bereitschaft gehaltene Huldi -

gungsbouquet im Grunde genommen dem Orchester gebührt ;
dasselbe spielte speziell die Ouvertüre mit einem solchen Feuer
und einer Klangpracht , wie dies der bestrenommirten Kapelle zur
Ehre gereicht hätte . Mit bemerkcaswerther Klangfcische und
Tonsicherheit wurden auch die Fanfaren der Jagdhörner vor Be¬
ginn deS SeptettS zu Gehör gebracht . An dem beschleunigten
Tempo des Marsches hängt unser Kapellmeister offenbar mit
allen Fasern seines Herzens . Erfreulicher Weise scheint sich diese
ausdauernde Konsequenz auch auf eine « eitere Einstudirung des
ChoreS erstreckt zu haben , so daß die edlen Ritter und
Frauen weit freudiger und frischer , als früher » ihren „frohen
Ruf " erschallen ließen , obwohl noch da und dort ein ängst¬
licher , unpünktlicher Einsatz die energische Beihilfe des Kapell¬
meisters erheischte. Eine wesentliche Verbesserung machte sich
bei dem Gesänge der Pilger bemerkbar , welche so mannhaft
wie noch selten dem uiederdrückenden Einflüsse schweren Schuld¬
bewußtseins Widerstand leisteten . In der Besetzung der Solo¬
partien hatte keine wichtige Aeaderung stattgefunden . Hr . Ob e r -

länder bemühte sich als Tannhäuser redlich , seinen Gesang
durch verschärfte deklamatorische Accente und charakteristische Ton¬

färbungen zu beleben , aber es zeigten sich überall nur die An¬
läufe zu einer dramatisch beseelten Gestaltung . Ueberzeugend
wirkte sein Gesang in den wenigsten Momenten ; es versagen ihm
vorläufig ebensowohl die vollen warmen Töne heißer , glühender
LiebeSbegeisterung , als die einschneidenden Accente bitteren In¬
grimms . In dem Ausdrucke wehmuthvoller Zerknirschung ging
der Sänger wohl zu weit ; kommt gar noch eine zu tiefe In¬
tonation hinzu , so erscheint das Bild des Sängers , der freilich
» das Haupt tief zur Erde beugt und heftig zu weinen scheint " ,
doch allzu realistisch gefärbt . Fräulein Mailhac widmete sich
als Elisabeth mit gewohntem Eifer ihrer Aufgabe , ohne leider
dadurch den ungünstigen Eindruck ihres zu wenig geschulten , un¬
ausgeglichenen , zum Theil spröden Gesanges verwischen zu können .
Von den übrigen Solisten verdienen vorzugsweise Herr Hauser
alS Wolfram , Herr Speigler als Landgraf und Frau Har -
lacher als VenuS warme Anerkennung .

* ( Großh . Hoftheater . ) In Karlsruhe . Dienstag ,
16 . Sept . 93 . Ab .-Vorst . : Kabale « nd Liebe , Trauerspiel in
5 Akten, von Friedr . Schiller . Anfang 6 Uhr .

In Baden . Mittwoch . 17 . Sept - 10. Vorst , außer Ab . :
Der Beilchenfreffer , Lustspiel in 4 Akten , von G . v . Moser .
Anfang 7 Uhr .

Verschiedenes .
- Benrath . 14. Sept . ( H ohe B - such e .) Heute Mittag

tcaf mit Extrazug die Kronprinzessin mit der Prinzessin
Victoria hier ein . Sie war vom Kammerherrn Grafen v . Secken¬
dorfs und zwei Hofdamen begleitet . Von dem zahlreich auf dem
Wege vom Bahnhofe nach dem Schlöffe ausgestellten Publikum
wurde die hohe Frau lebhaft begrüßt . Um 2 Uhr 16 Minuten
traf der Kronprinz von Schweden und Norwegen
mit seinem Stabe ein und fuhr nach der Begrüßung durch
den Vice -Oberstallmeister v . Rauch , den Bürgermeister und einen
schwedischen Konsul , begleitet von dem zum Ehrendienste kom-
mandirten General , zum Schloß , vom Publikum lebhaft begrüßt .
Am Nachmittag gegen 4 Uhr traf derPrinzAlbrechtvon
Preußen mit dem Fürsten von Lippe - Detmold eia . Im zweiten
Wagen folgte der Fürst von Lippe - Detmold . Dann
langte der Kriegsminister mit seinem Stabe und um 5 Uhr
der Fürst zu Schaumburg - LiPPe ein . Um 6 Uhr kam
Prinz Wilhelm vonPreußen .

— Paris , 13. Sept . ( B all o n v er su ch e.) Gestern fand
in Meudon in Gegenwart des KriegSministerS Campenon ein
« euer Versuch mit dem lenkbaren Luftballon statt , an welchem

sich die Kapitäns Renard und Krebs vetheiliqten . Der Versuch
begann um 4 Uhr und war um 5 Uhr 40 Min . beendet . Nach
dem „ Figaro " ist derselbe nicht geglückt , da ein starker Wind
wehte , welchem der Ballon nur wenige Sekunden Widerstand
leisten konnte , auch konnte der Ballon nicht nach dem Platze , von
welchem er aufgefahren war , zurückkehren, da die Schraube nach
10 Minuten den Dienst versagte . Der Ballon ging schließlich
bei Versailles nieder und wurde darauf nach Meudon zurückge -
bracht . Im Gegensatz zu dieser Meldung bringt daS »Petit -
Jourval " einen Bericht , nach welchem die Unternehmer mit dem
Erfolge zufrieden gewesen wären .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Rom , 15 . Sept . Auf seiner Fahrt von Neapel hier¬
her wurde der König auf allen größeren Bahnhöfen mit
Ovationen empfangen . Die Fahrt des Königs bis zum
Bahnhof in Neapel war von stürmischen Akklamationen
begleitet . Die Vereine waren mit ihren Fahnen erschie¬
nen , die Volksmenge rief : „Es lebe der Vater des Vater¬
landes , es lebe das Haus Savoyen ! " Der König war
tief bewegt und dankte , nach allen Seiten hin grüßend .
Mancini , welcher sich wohl befindet , begleitete den König
nach dem Bahnhofe , verblieb aber in Neapel . Bei der
Ankunft des Königs in Rom war eine enorme Menschen¬
menge beim Bahnhofe versammelt , Musikcorps spielten die
Königshymne , die Behörden waren auf dem Bahnhof er¬
schienen . — Der König , welcher Civilkleider trug , gelangte
mit Mühe durch die Menge zum Empfangssalon und er¬
schien in Folge der anhaltenden Akklamationen auf dem
Balkon . Es erfolgte sodann die Weiterreise . Depretis
blieb in Rom .

Neapel , 15 . Sept . Die Cholera ist hier in entschiede¬
ner Abnahme . In den letzten 24 Stunden bis gestern
Nachmittag 4 Uhr sind 476 Erkrankungen vorgekommen
und 255 Sterbefälle ; unter diesen 255 Gestorbenen befin¬
den sich jedoch 96 schon früher Erkrankte .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost m Karlsruhe

Karlsruhe . Auszug a « S dem StaudeSbuch -Register .
Geburten . 9 . Sept . Lina, B . : Dan . Drumm , Schreiner .

- II . Sept . Auguste Bertha . V . : Gg . Eisele , Mechaniker . —
Paulme Luise Stefanie , V . : I . Reeb , Schlaffer . — Frieda Ka -
rolina , B . : Gust . Stutz , Bäcker . — 13. Sept . Otto Heinrich
Theodor , B . : Otto Hegmann , Kaufmann - — Albert , V . : Sam .
Strauß , Bankier . — 14. Sept . Elisabeth , V . : Otto Wunsch ,
Schreiner . — Karl Ludwig , V . : Ldw. Stöber , Schmied . —
Emil Eduard Mathias . V . : Karl Burst , Maurer .

E h e au f g e b o t e . 15 - Sept . vr . Adolf Furtwängler von
Freiburg , Univerfitätsprofeffor in Berlin . mit Adelheid Wendt
von Hamm . — Gustav Rupp von Rohrbach . Chemiker hier , mit
Lina Mörstadt von hier .

Eheschließung . 15. Sept . Or . Ludwig Turban von hier ,
Großh . Amtmann in Rastatt , mit Amalie Wundt von hier .

Todesfälle . 13. Sept . Wilhelmioe , 6 M . 26 T . . V . ;
Junker , Wirth . - Anna , 2 I . , V . : Müller . Schuhmacher . —
14 Sept . Frieda . II . 9 D . V . : Grathwshl . Gipser . - Luise ,
Ehefrau von Schlosser Walter , 35 I .

Witteruugsbeobachtungeu der Meteorologischen Station Karlsruhe .

September
Barom . Thermo « ,

in 0 .
Absolute
Feucht .

Relative
Feuchtig¬
keit in »/,

Wind . Himmel .

13 Nach» » Uhr 753 .2 415 .5 11 .0 84 still klar
14 MrgS. 7 Uhr 753 .4 i- 12.9 9 . 1 83 bedeckt

, Wttgi . L UHr 753 .8 -s-20 .2 11 .9 67 SW , sehr bew .
» Nacht- S Uhr 7543 i- 14 8 11 .6 92 still klar

15 . Mrg «. 7 Uhr 7649 s- 10 .6 9 .0 95
» MttgS . » Uhr 753 .7 S24 .8 10 .3 45 NE » wenig bew .

Wasserstau - deS Rheins . Maxau . 14. Sept . , MrgS 4 29 w,
gefallen 6 am . — 15. Sept -, MrgS . 4.22 w , gefallen 7 am.

Witteruugsaussichte » für Dienstag, 16. Sept .
Fortdauer deS heiteren , warmen und trockenen Wetters .

Wetternachrichten-Burea « Karlsruhe .

Wetterkarte vom 15 . September , Morgens 8 Uhr .

, tivl

noett
77«

i !1L

VoiLsrssr »

Frankfurter telegraphisch «
Kursberichte

vom 15. September 1884.
ItaatSpapiere . jBuschtehrader4 °/,Relchsanleche 103 ' '

-, Nordwestbahu
4° ° Preuß . C „lls . 103»/,, Elbthal
4°/» Baden in fl . 101' /,Mecklenburger

» l. Mrk .102» /„ Aff . Ludwig
Oester . Goldrentc 88' /« Lübeck-Bücheu

» Silberr . 68» . Gotthard
4°-° Uriaar . Eoldr . 77 ' /. , ! Loose , Wechsel re
1877er Raffen 95' /«,Oest . Loose 1860 119 ' .

59',« Wechsel a . Amst . 168 .25
96 . , Lond . 20 37

150
147 -/,
152 '/,
208 ' ,
110°/,
171 °/.
S3 ' /,

II . Orieutanleihe
Italiener
EgYPter

Banke ».
Kreditaktien

^ DiSconto -Tomm .
BaSler Bankver . —

! DarmstädterBauk 152' /,
Wien . Bankverein 87' /«

^ vahuaktieu .
Staatsbahn 253' /,
Lombarden 124
Galizier 224' /,

60' .

249' /«
200' /«
136' /.

. . Paris 80 .95
^ . , Wie » 167 .60
Navoleonsd 'or 16 .20
Uvatdisconto 3 ' / ,
lad . Zuckerfabrik 91 °/«

Alkali Wester . 148 ' /«
N a ch d » r f e.

Kreditaktieo 249 '/»
, taatSbahn 253 '/,

Lombarden 124
Lenden, : still.

Berlin .
Oest . Kreditakt . 501 .—

, StaatSbahu 508 —
Lombarden 250.—
DiSco .-Tommao . 200 .70
Laurahütte -
Dortmunder
Marienburger
Böhm . Nordbahu

Tendenz : —

107.204 ' /- -.°

Evte».
Kreditaktien
Markanten

Tendenz : —
Pari » .

° Anleihe
72' , Spanier

83.60.Eghpter
- .— Ottomane

! Lenden , : — .

108

Ueberstcht der Witterung . Der höchste Lnftdruck von über 770 mm liegt über Südskandiuavien und scheint nordostwärtS
fortzuschrriten . Ueber Centraleuropa dauert das stille . trockene . fast wolkenlose Wetter fort . Die Temperatur ist meistens etwas
gesunken. In Uleaborg und Haparanda wurde Nordlicht beobachtet . (Deutsche Seewarte .)
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LIs Lmpkedlnng dringe

— 31 .
ick voll äen wir ru 6edote otedenäso Zeugnis sen jenes rnm Xbäruolc , welode »

wir nenerlied voll äem Krossti . Laä . Loklcspollmolstor unä Lokplanloton Herrn W . ILLrlUwcxIa ansgeotellt
vnräs , wie folgt :

„ 1»« nr » » 4 . Hol - Q 1« tvv » nt « » iii >4 ^ Inioalarl « - W n̂I »w1Ii » » <« >»
A « rra I , u 4 w I 8 « I» w « I » snt 1» A » « I »r » I»« » 4 «» »ei » VT» « » i1n I « 8 «vkoa
» « It I»« suv 8 « . kestkttA « 1« I » U« ri »« , 4 » M» » >«I» 4 » »«II »»4 « »
I^1» n >no8 » ,»4 D» 1«HtI »vI « r «i» ela « — »vwvlil deittgllelv tkrvir A «I«I»d» I <lU-
It« tt wl « ^ ualltSt — »vite » « -U» »w «»I»I v » «0n4 «t

» 1« v » r » a,II « I» » t « i» I ^» 8rIIt «» te 4 «^ « r » tv » r ^Irnowo » » v» t ««8 -
Ino »4 » » I >»4 vertreten ni »>t I « l» d ^ikvgnetv » ii88ev «I « rn 4 « o» > « I» tv » 4iu « « t -

I » strui » ei >tei > v » >» 8 tvt » v » 7 4 8 oo > » In S7ew - V « o!t »
Ivl , kr»» » 1, !«» »«!» 4 » Sv »« «d ^ «» « r SInxanl » « » » k Ltrun4 «I» «» « r

» « ki » » « 8 r»,»t 4 » n Avat « s » »p1« til « » .
Lnwlnr » !« « , im 1884 .

ILsLtt ^ oa «
Du red neueste 8enäungsn vov : Loobstoln , klütkner , Liese , Kuntber L 88bns , Lölling 4 . Lpsngenborg ,

Lep » , Losenkrsnr , Lodert 8s » r, Ltelngröder u . volleren vuräe ineviseden äis ^ nsvadl noed vergrvsssrt .
Unter Zoo dllligatsir I 'ndrILntsi » , wofür nood volle Ltnrnntis übsrnornursri wsräsn Liurii , ünäet

sied edenüäls reicde ^ usvsdl . H .803 . 2 .

J .5 .1 . Nr . 4452 . Labr .

Bekanntmachung .
Bon de» Theilschuldverschreibungen

der Stadt Lahr wurden folgende Num¬
mern gezogen : Nr . 154. 403 . 33S.

Heimzahlung derselben am 1. Okto¬
ber d . I .

Lahr , den 12 . September 1884.
Der Gemeinderath .

8 lüae .
» H .900 . 1 . Eine FeuerverfichernugS
Gesellschaft , welche zu den älteste »
und größten zählt , sucht für Karlsruhe
einen soliden

Hauptagenten .
Bewerbungen solcher Personen , wel¬

chen ein größerer Bekanntenkreis zur
Seite steht, nehmen entgegen kl -»» » . » -
»1« » 4 dvUlov in It » rl »r » l>«
unter V' SS7S »

Lammerinngferil/LL
Zimmermädchen IL °"

Urban Schmitt , Hanpt - Central - Bu -
reau . Blumenstraße 4 . Karls¬
ruhe,G .S60 .2.

Unter heutigem Tage übertragen wir

Herrn W' . HunoIÄ ,

Lass ttunolä ivm IVIüneknös KimII,
für LLsrlsruI » « und UIii » Kvdiii » K ein Depöt unseres seiner
Güte und Bekömmlichkeit halber rühmlichft bekannten Bieres und
laden Freunde eines wirklich vorzüglichen Stoffes ein , dasselbe zu
probiren .

München , 10 . September 1884 .
Ikra,i « r « > ILiiioll .

I
Auf Obiges Bezug nehmend , erlaubt sich der ergebenst Unter¬

zeichnete anzuzeigen , daß der Ausschank des Münchner Kindl - Bieres
direkt vom Fah mit 8 « ni »t » K a « i» 14 . S . M . beginnt , und
ladet hierzu noch ganz besonders ein .

I ? . » Iiioolol .G .986 . 3.

Alle in den hiesigen Lehranstalten eingeführten

Schulbücher
find in den nettesten Auflagen , dauerhaft gebunden ,
zu billigen Preisen vorräthig 9 .3524 .

st » . Itrkdili » ü « lb » edd » llil ! ii « 8 ,
ILsrlsruI »« , Karl -Friedrichftr Nr . 14 .

LXIII . Coilgreß fm mm MWon
in Karlsruhe , am 23 .- 25 . Septemöer .

Programm .
Montag de « 22 . September :

Abends 8 Uhr : Begrüßung im großen Saale der Festhalle .
Dienstag den 23 . September :

Vorm . S Uhr : Eröffaungs - Gottesdienst in der Stadtkirche . Stadtpfarrer
Schmidt .

„ 10 „ Festhalle : Arbeiterkolonien und VerpflegungS -
stationen . Referent : k . v . Bodelschwiogh .

Mittwoch de « 24 . September :
Vorm . 8— 10 Uhr : Festhalle : Frauenarbeit und Familicnwohl (Fabrikant

Steinheil ) :
„ 10—12 „ Festhalle : Kampf wider die Trunksucht (Direktor vr . Stark

auS Stephansfeld bei Straßburg ) .
Gleichzeitig :

, 8— 10 „ Evang . VereinShaus : Christliche JünglingSvereine (? . Vio.
Weber . Gladbach ) .

, 10—12 „ Evang . VereinShauS : Die innere Mission auf dem Lande
(k . vr . Römheld , Seebeim ) .

Donnerstag den 2S . September :
Vorm . 8— 10 Uhr : Festhalle : Stadtmission (C . Zinßer . Vereinsdirektor . Leipzig ) .

, 10—1 „ Wie kann die volkStbümliche Wirksamkeit der evang . Kirche
durch die innere Mission gefördert werden ? ( Gen . -Super -
iutendent Nebe , München ).

Abeudpredigten werden gehalten in der Schloß - und Stadtkirche unter
Mitwirkung der betreffenden Kirchenchöre von Superintendent Dryander ,
Berlin » Pfarrer Blumhardt . Boll . Oberkonsistorialrath vr . Burk , Stutt¬
gart , Geh . Kirchenrath Oberhofpred . Hansen . Oldenburg . Pfarrer Löscher ,
EnsiSheim ( Elsaß ) . Abends 8 Uhr jeweils gesellige Bereinigungen .

Die Retourbillete , die vom 20 . September ab nach bezw. in der
Richtung nach Karlsruhe gelöst werden , haben bis zum 28 . September Giltig¬
keit. Die Retourbillete müssen bebufS Legitimation gegenüber dem Fahrpersonal
auf der Rückseite mit dem Kongreßstempel versehen sein , und geschieht die Ab¬
stempelung auf dem Bnrea « beS Ev . Vereins , Adlerstraße 23 , woselbst
auch die Mitgliedskarte « L 3 M . abgegeben werden .

- den Inhaber « von Mitgliedskarten ist die Vergünstigung
reservirter Mätze bei den Hauptverhandlungen , der Zutritt zum BegrüßuugS -
abend am Montag dem 22 . September . Abends 8 Uhr . und zu den Spezial -
konfercnzen , sonne ine Theilnahme an der Besichtigung der LandeSanstalten
(Jllenau . BrEal ) . Freitag den 28 . September , ermöglicht .
. . 2. Für Berufsarbetter der inneren Mission auS dem Laienstande können ,sofern di^ von iUcn beantragt wird , Freikarten ausgestellt werden -

.
bie Vertreter der Presse werden Tische in der Nähe der Rednerbühne

reservirt sein. Auch sind wir bereit , auf Wunsch nach Thunlichkeit Referenten
zu vermutet ».

Anmeldungen und sonstige Anfragen bittet man zu richten an
H 894 1 . Das Lokalkomitee .

llulMäi - ^ iio8 Oitterquelle
( Saxlehner ' s Bitterwasser )

versendet an Wiederverkäufe «: in jedem
Quantum zu EngroS - Preisen . Bei Ab¬
nahme von Originalkisten Verpackung
frei . Garantie für natürliches Wasser .

Die Hauptniederlage von
Ernst Glock Sohn , Karlsruhe ,
_ Schühenstraße 64 . G .940 .2.

J .13. 1 . Freiburg .

Buchen -Brennholz ,
sehr schöne- , kleingemachtes , in Stücken
von 20—25 Centimeter Länge , verkauft
waggonweise billigst franko Bahnhof
Karlsruhe . Näheres bei Holzhändler
I . HimmelSbach , Freibnrg .

Lehrling -
Zi 4 .1 . Ein Lehrling mit den nöthi -

gen Borkcnntnissen wird für ein Aus¬
stattungs - Geschäft gesucht. Kost und
Logis beim Prinzipal . Offerten erbeten
unter Chiffre V . k . 1884 Exped . d . Bl .

Holzversteigerung .
H .903 . 1 . Nr . 899 . Von der Großh .

BezirkSforstei Fr ei bürg werden loos¬
weise und mit Borgfrist versteigert ,

Dienstag den L3^ d . M . ,
Vormittag - 10 U!hr ,

im Gasthaus zu den „2 Tauben " in
Falkensteig aus dem Domänenwald¬
distrikt Höllthalwald : 68 tannene Säg -
klötze , 1 tannener Baustamm , l Eichen -
und 2 Liodenklötze, 134 Ster buchene- ,
106 Ster tanneneS Scheitholz , 53Ster
gemischtes Prügelholz und 3 ReiS -
schläge .

Iranz Kyrijioph
's

Fiißboden - Glanj -Lack
von bekannten vorzüglichen Eigenschaften

geruchlos und schnelltrocknend .
ssl-llnr Lkklslopk in övnlin , Erfinder und

alleiniger Fabrikant des echten Fußboden - Glanz - Lack .
Niederlage in K » rl »rr »d « bei Kaufmann Vdrlstopd Krim » , , Kaiser¬
straße 36 . Niederlage in Idawlnod bei V . 8 t «» U«I . Niederlage
_ in bei kknat . AI »«Ii,1, « I4 _ H 391 . 1.

ALv » IH » i »«VvZ88v1 »riLS
mit äer G «r « «I»41 >:u » » rum eilljäkrixell NilltLräieust : 351 ^ ügliixg be-
stanäe » . mit strsvxsr visoiplill . Llüssigs vrsiss . krogramm
überssoäst äis äss Iillvrnatlan »! L,« L»rI » »1Itr »t » ia
Av » «Ii »» I _ H .866 . 1.

I »1« vrU « d « >»»a unlvriislslnisl « » Gv « », < »» i,wtt1 »« w « ^ «„
Laut » » a » t « r » « , «» »« 141 » « ^ 4 « r1v «tun «r 41 « A »dit,pr » x >» , « -
i» eli »»«l»» ktll «k » >»»NK «i>

Tllna , iw Lsptewbsr 1884.
keekIgLnivalt 088v ^ aI <I

H ss5 . keelltLanAkLlI ALüHsLinx .

Schönmünzach (Schwarzwald ).

Touristen finden in meinem Hause vorzügliche Verpflegung und billige
Preise . Schwarzwaldtouren im Spätsommer können der würzigen Luft wegen
nicht genug empfohlen werden . H -842 . 2-

Posthalter.
H » i « NLN08 in allen gevünselitsu Mirsru uuä 8txlarteu , äsr Liorieli -

tuog entspreelisnä , poliert nnä Zeviedst , liefert prompt

M kiMM -Mit W Vögklin in MM .
^

ke 'iek« LrkadroliLeii mieden äie kakrilr spekie ll in äieser kr»i>cds töekst Ieist» iigsfäd >e !

binnen vier Wochen
Einsprache dagegen erfolgt .

Mosbach , den 11 . September 1884.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Heber .

eige .
H .881 .2. Die Unterzeich¬

nete verkauft in Folge
Abgabe des Geschäfts :

eine 6jährige , mit dem Zuchtpreise prä -
miirte trächtige Braunstute ,

>einen 3 ' /,jährigen Braunwallach und
^ ein 1 '/- jähr . , mit dem Aufzuchtspreise

prämiirteS Stuteofohlcn (Fuchs ) ,
« vagenwirth KnSrr Wittwe

in Rastatt .

Bürgerliche Rechtspflege
lkrbeiuweisung .

J .8 . Nr . 10,286 . Mosbach .
Amtsgericht hier hat heute verfügt :
M Taglöhncr Johann Adam Weid¬
mann von Neckarelz hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr der Ver -
laffevschaft seiner f Ehefrau . Katharina ,
geb . Freh , gebeten . Diesem Gesuche
wird entsprochen werden , wenn nicht

G .992 . Nr . 34,072 . Heidelberg .
Wird , nachdem die in der dieffeitiaen
Verfügung vom 29 . Juli d . I . , Nr .
28,920 , gestattete Frist ohne Einspruch
abgelaufen ist , die Wittwe des Müller »
Eduard Hagmaier , Franziska , geb.
Kohl von Wieblingen , in Besitz und
Gewähr der Verlaffenschaft ihres ver¬
storbenen Ehemannes eingesetzt.

Heidelberg , den 10 . September 1884.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. Kah -
DreS veröffentlicht

Der GcrichtSschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts :

Fabian .
Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .

H .90I . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die für Reexpedition ab Königs¬
berg i. Pr . nach deutschen und nieder¬
ländischen Stationen bestehenden Sätzk
für Flachs , Flachshede , Hanf , Hanf¬
hede und Werg (Tarif vom 15. No¬
vember 1882 ) gelten für die Folge auch
für Hanfgarn (sogenanntes Seilergarn ).

Karlsruhe » den 11 . September 1884 .
— —

^ ^
neralnDirektian ^ ^ ^ ^

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Lagerbücher und

Ergänzung der GrundstückSpläae nach -
verzeichnetcr Gemarkungen ist mit Er¬
mächtigung Großh . Oberdirektion deS
Wasser - und Straßenbaues , jeweils
Vormittags 9 Uhr , in das betreffende
RathSzimmer Tagfahrt anberaumt wor¬
den, und zwar :

für Knhbach auf Donnerstag de »
2 . Oktover ,

für Wittenweier auf Montag
den 6 . Oktober und

für Lahr auf Montag den 13.
Oktober d . I .

Die Verzeichnisse über die Veränder¬
ungen im Grundeigenthum sind in de»
Rathhäusern zur Einsicht der Grund¬
besitzer aufgelegt ; etwaige Einwendun¬
gen gegen die beabsichtigten Einträge
können vor der Tagfahrt bei dem Ge¬
meinderath oder in der Taafahrt bei
dem Unterzeichneten vorgebracht werden .

Die Grundbesitzer werden aufgefordert ,
noch vor der Tagfahrt die nach § 5 der
Verordnung Großh . Finanzministeriums
vom 3 . Dezember 1858 vorgeschriebenen
Meßurkunden u . Handriffe über etwaige
Veränderungen in ihrem Grundbesitze
an den bezüglichen Gemeinderath abzi -
geben , da sonst dieselben nach Z 7 letztem
Absatz der oben angeführten Verord¬
nung auf Kosten der betreffenden Grund »
eigenthümer beigebracht werden müssen .

Lahr , den 14 . September 1884 .
Der Bezirksgeometer :

G . Eichrodt .

Fahrnißpfändung .
Im Vollstreckungswege werden am

Mittwoch dem 17 . und
Donnerstag dem 18 . Sept . 1884 ,

jeweils Morgens 9 Uhr und
Nachmittags 2 Uhr anfangend .

im Hause Nr . 175 in der Rheinstraße
zu Mühlburg folgende Fahrnisse gegen
Äaarzahlung öffentlich versteigert , als :

Eirca 400 Meter HauSmacherlei -
nen , 1 große Parthie Vorhänge ,
Bettüberzüge . Kopfkifsenüberzüge ,
Handtücher , Tischtücher , Servietten ,
Betttücher , Tafeldecken , Frauenklei¬
der , verschiedene Teppiche , 2 große
türkische Shawls , Pelzwaaren , Fen »
ster -Rouleaux , 1 Sofa mit 6 Sesseln
mit rothem Sammtüberzug »1 Schreib¬
sekretär , 1 Bücherkasten . 1 Spiegel¬
schrank, 1 Pianino mit Stuhl , 1 Kla¬
vier , 1 geschnitzter Waffenschrank , 5
Gewehre u . Taschen , Chiffonniere , 2
Regulateure , 1 Kanapee mit 6 gepol¬
sterten Sesseln , versch. Spiegel in
Gold - u . Holzrahmrn , 1 Weißzeug -
schrank . Kommode . 1 Nähmaschine ,
Nachttische , 12 Billardkugeln , 1 Ame¬
rikanerstuhl , 2 Revolver , Betten ,
Oefen , Waschkommode , versch. Klei -
derfchränke , Uhren , versch. Bilder »
10 Stück große und 10 Stück kleine
kupferne Häfen , 4 Stück Kugelhupf -
formen , messingene , eiserne u . kupf .
Pfannen , 1 messingener Mörser , 1
große Parthie feines Porzellan und
GlaSwaaren , 2 Gemsköpfe . 2 Enten
(brouzirt ) ,2Hirschgeweihe . lFuchs (aus -
gestopft ) , 1 silberner Tafelaufsatz , Va¬
sen, verschiedene Gold - u . Silberwaa -
ren , Wirthschaftsbestecke , Rehgeweihe ,
Schirmständer . Ofenschirme , circa
700 Liter Rothwein , circa 1000 Liter
Weißwein , ungefähr 500 Liter Most »
Zwetschgenwaffer , 8 Stück weingrüne
ovale u . runde Faß von 500 biS170v
Liter haltend , Faßlaaer , 1 Eiskasten ,
2 Büffet , 1 Bierpremon , 1 Bierbock ,
1 kupf . Schwenkkrfsel , 1 Flaschen¬
kasten , 1 Geschirrschrank , 57 Stück
versch. runde und lange Tische , 330
versch. Stühle . 1 eis . Kaffenschrank ,
versch. Bücher , 2StehPulte , 1 Douche -
Äpparat , 1 Brückenwaage , ca . 11000
Liter vier , 1 Pritschenwagen , 1
Bauernwagen , 1 Chaise , 2 Bierrollen ,
1 Stoßkarren , 97 Stück Lagerbier -
fäffer , 1200 bis 1800 Liter haltend ,
1 Pression , versch. Schläuche , 14
Stück Gährbütten , 1 Bränke , Schwim¬
mer , 1 kupf . Schlangenkühlapparat .
46 Stück PressionSfaß , 300 Stück
Schenkfäßchen , 1 kupf . Kühlapparat .
1 Maischbüttc , 4 mefs. Hahnen , 1
MalzentkeimungSmaschine , 45 Stück
Bierkisten . 900 Stück Bierflaschen .
Barometer , 1 blewernes Reservoir
mit Rohrleitung , i PartbiePech , Faß¬
dauben , Schreiner - und Küferwerk¬
zeug , 1 Windmühle , 1 kupf . Kessel.
2 große Hunde sammt Stall , 1 Pferd ,
braun , Wallach . 1 Kuh , 1 Futter¬
schneidmaschine, 1 Pflug u . l Egge , 1
Pferdgeschirr und Verschiedenes .

Die Versteigerung beginnt am k.
Tag mit Weißzeug . Betten und wird
alsdann mit Porzellangeschirr u . Mö¬
beln fortgesetzt -

Faß , Brauereieinrichtung , Wagen u .
Vieh , Wein rc . kommt am H . Tag zum
Ausgebot .

Karlsruhe , den 12 . September 1884.
I . Hügle , Gerichtsvollzieher .

(Mit einer Beilage )
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